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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG des FORUM Rethem e.V 

am 13.03.2015 in Helms Hotel 

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 

2. Abnahme des Protokolls der JHV 2014 (für Mitglieder ohne Email-Adresse liegt das Protokoll am 13.03. ab 18.30 im Helms Hotel aus) 

3. Bericht der Arbeitsgruppen (Kunsthandwerk (Ute), Bürgertreff/Backen (Daniela/Frank), Geschichte (Anne), Trad. Ball- und Kugelspiele (Harald), 

Internet (Klaus); Bau und Hausverwaltung (Inge/Herbert, Dieter) 

4. Bericht des Vorstandes (Jahresprogramm, Arbeitsteilung mit Burghofverein, Chronik/Zuschussantrag Stadt Rethem) 

5. Diskussion der Punkte 3-5 

6. Kassenbericht, Bericht der Kassenprüfer 

7. Entlastung des Vorstandes (neuer TO - Punkt) 

8. Verschiedenes 

9. Abschluss der Versammlung 
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1. Begrüßung der anwesenden Mitglieder (26) 

insbesondere die Presse, Bürgermeister Herren Oestmann und Leverenz 

2.1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und  

2.2 Genehmigung des Protokolls der JHV März 2014 

Genehmigt 

 

 

3. Bericht der Arbeitsgruppen 

Bericht AG Kunsthandwerk (Ute Dunker) 

Aktivitäten in 2014: 

 Filzen mit Bärbel Hesse 

 Nähen für Kinder und Erwachsene mit Angela Vollmer 

 Frühlings- Herbst- und Weihnachtsdeko herstellen mit Stephanie Knorr (Fotos) 

 Herbstbasteln für Kinder 

 Karten Spielen (Wizzard und Doppelkopf) 

 Töpfern mit Birgit Leseberg 

Jahresprogramm 2015: 

Wie 2014 z.B.: 

 Nähen für Kinder und Erwachsene mit Angela Vollmer 

 Filzen mit Bärbel Hesse 

Neu: 

 Herstellen von Modeschmuck aus verbrauchten Kaffeekapseln 

Probestücke werden gezeigt / fachkundige Anleitung von Stephanie Knorr am 21.04.2015 

 Wie bediene ich meine Digitalkamera richtig – ein Kurs mit Amelie Bombelka, teilnehmen dürfen alle von 10 bis 99 am 14. 03.2015 
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 Erstmals Frühlingsbasteln für Kinder im Burghof – Zusammenarbeit zwischen Forum und Burghofverein am 16.03.2015 

 Gartenfloristik – alles was der Garten hergibt – ein neuer Kurs mit Stephanie Knorr am 30.06.2015 

 

Bericht der AG Bürgertreff Londy/Backen (Frank Beckmann) 

Aktivitäten 2014: 

 Planung, Organisation und Durchführung des Mühlenfestes mit tatkräftiger Unterstützung vieler Helfer des Forums 

 Eröffnung und feierliche Übergabe des Speichers an Schule und Kindergarten 

 Gestaltung und Durchführung des zweiten Rethemer Apfelfestes 

 

Geplante Aktivitäten für 2015 

 Brot und Schnittchenverkauf anlässlich des Oldtimertages des MSC (Himmelfahrt, 14. Mai) 

 Organisation und Durchführung des Mühlenfestes am 25. Mai. 

 Für beide Veranstaltungen werden wieder die Unterstützung von vielen freiwilligen Helfern benötigt, Interessierte tragen sich in die  

ausgelegten Listen ein. 

  

Zur Vorbereitung des Mühlenfestes trifft sich die AG am 3. Mai zum Frühjahrsputz mit anschließendem gemütlichen 

Beisammensein und Probeessen des Mühlenspießes 

 Am 28. Juni möchten wir "Zum Frühstück im Park" einladen (Information folgt) 

 Am 1. August - Sommerfest der Wölper Grafen, wir werden unterstützend dabei sein 

 Entdeckertag 2015 - am 13. September, auch dort werden wir aktiv sein 

 Zum Saisonende - am 4. Oktober wird das 3. Rethemer Apfelfest stattfinden 

 

Vom FORUM wurde zur Durchführung von Veranstaltungen ein großes Zelt (6/12m) angeschafft  
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Bericht der AG Geschichte (Dr.  Anne Trebilcock) 

2015: Vorbereitung eines Konzeptes für einen Geschichtspfad zwischen Rathaus und Londypark. Konzeptfertigstellung bis Oktober 2015. 

Benutzt werden Sandsteinstelen, von denen Informationen unter Einbeziehung moderner Technologie entnommen werden können. Jede Stele 

könnte entweder zu bestimmten Zeitabschnitten oder Themenbereichen als Stützpunkt für sich wechselnde Informationen dienen.  

Aber ohne neue Mitstreiter/innen ist die Aufgabe nicht zu bewältigen. Interessierte können sich bei der Kontaktperson: Anne Trebilcock, 05165 

291 697, melden. 

 

Bericht Traditionelle Ball – und Kugelspiele (Harald Röhrs) 

Die Boule-AG, namentlich die AG „Historische Ball- und Kugelspiele“, trifft sich  

 während des ganzen Jahres sonntags um 10.30, 

 vom 01.April bis 30. September außerdem mittwochs und freitags, um 17.30 Uhr, und  

 vom 01.Oktober bis 31. März mittwochs und freitags um 15.00 Uhr 

Witterungsbedingte Ausfälle sind möglich.  

Sind aber sehr selten, da sich immer einige Verrückte / Besessene zum Spielen einfinden.  

 

Vergangenes Jahr: 

Ausrichtung von 4 Boule Turnier intern - 18.05.14, 30.05.14, 27.07.14, 21.09.14 

Und 26.10.14 Boule Abschlussturnier mit Grillen durch Ernesto Veber.(unter Federführung von Reiner Dittmers.) 

Teilnahme an einer Mini Turnierserie in Essel vom 16.07. bis 15.10.14 einmal monatlich. 

01.03.2015 – Boßeltour mit anschließendem Grünkohlessen nach Gr. Häuslingen.  

(Organisiert von Kohlköniginnen: Christa Schnabel und Anke Stünkel) Mit 23 Teilnehmern 

(Hierfür wurden 3 Boßelkugeln mit Zubehör angeschafft.)  
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Kommendes Jahr: 

Veranstaltungen wie 2014,  

 jedoch die internen Turniere als Miniserie mit Startgeldern und Preisen. 

 Erneute Teilnahme in Essel und am Heide Cup (Kreismeisterschaft). 

 Einladung benachbarter Vereine zum Training und Turnieren. 

 Eventuelle Herrichtung des Bolzplatzes ??? 

 Teilnahme am Entdeckertag 13.09.2015 mit Turnier und Probeboulen.  

 Boßeltour - Neue Kohlkönige :________________????????????????????????: . 

 

Besonderes 

Für das Spielen und die Turniere wurden von  

 Herbert Boehnke Spielanzeigen hergestellt,  

 Horst Weber die Spielabgrenzungen hergestellt und gespendet. 

 

Bericht Homepage (Dr. Klaus Jarchow) 

 Um bessere Beteiligung wird gebeten 

 Verbesserung (Kritik aufgreifen, neue Autoren gewinnen, Angebot für Schulung) 

 Besucherzahlen Stand 11- März 2015 
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     
 

Bericht Instandhaltung von Gebäuden (Herbert Boehnke) 

 Bauliche Instandhaltung am Lührschen Haus, am Backhaus und Kornspeicher ausgeführt 

 Angefallene Kleinarbeiten/Malerarbeiten ausgeführt 

 Restarbeiten am Kornspeicher ausgeführt 

 Giebelbalken gestrichen und Fugen im Innenbereich in beiden Geschossen abgedichtet 

 Außenkonstruktion am Backhaus-Backofen in Mithilfe von Jens Panning neu gerichtet 

 Kontrolle der Feuerlöscher im LH und Backhaus überwacht und neuen Feuerlöscher im Kornspeicher angebracht 
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 Rasenpflege weiterhin übernommen, da aus Krankheitsgründen von Uwe Becker niemand diese Arbeiten übernehmen konnte 

 Neue Leitern für Backhaus/Kornspeicher und LH beschafft 

 Dachrinnen am LH hinten und vorne von Laub gereinigt 

 Im Herbst Sträucher geschnitten und Laub entsorgt 

 Besichtigung wg. Problem des Holzbocks im Dachgeschoß LH mit Spezialfirma vorgenommen, es sollte ein Kostenvoranschlag an 

Dieter Moll folgen 

 Zum Jahresende neue Infokästen für LH und den Kornspeicher mit Holzschutzfarbe  zweimal gestrichen. Später den 1. Kasten mit 

Unterstützung von Edwin Daube am LH aufgehängt 

 

Bericht Pflege Vorgarten Lührsches Haus (Inge Boehnke) 

 Gartenpflege am Lührschen Haus weiterhin ausgeführt 

 Rasenmähen ganzjährig 

 Strauchschnitt im Herbst vorgenommen 

 2x Bepflanzung des Blumenkübels 

 Laub im Frühjahr und Herbst entsorgt 

 

 

4. Bericht des Vorstandes (Dieter Moll) 

Der Vorsitzende zeigt nochmals die Gesamtplanung der Aktivitäten des FORUM 2015 

Datum  Uhrzeit Verantwortlicher Nutzer  Art der Veranstaltung Anmeldung bei 

11.01. 10.00 – 13.00 Wölper Grafen Jahresplanung Wally Cordes 

19.01. 19.30 FORUM Vorstandssitzung Dieter Moll 

26.01. 19.00 AKS 
Nachbereitung Rethema 

2014 
Jonas Wussow 
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10.02. 19.00 „Freunde des Ratskellers“ Nutzungskonzept Jens-Uwe Meyer 

17.02. ? FORUM Kunst-AG 
Vorbereitung 

Modeschmuck 
Ute Dunker 

20.02. 19.00 FORUM Back-AG AG Treffen Daniela Beckmann 

07.03. 11.00 FORUM Kunst-AG Nähen für Kinder Angela Vollmer 

13.03. 19.30 FORUM  JHV im Helms Hotel Dieter Moll 

22.02. 10.00 - 16.00 FORUM Kunst-AG Filzen Bärbel Hesse 

14.03. 10.00 - 13.00  FORUM Kunst-AG Fotokurs Amelie Bombelka 

14.03. 15.00 FORUM Kunst-AG Frühlingskränze Stephanie Knorr 

16.03. ? Im Burghof mit FORUM 
Frühlingskränze für 

Kinder 
Ute Dunker 

21.03. 13.00 FORUM AG-Kunst Nähen für Erwachsene Angela Vollmer 

29.03. Ganztägig FORUM  Boule – AG Turnier Harald Röhrs 

09.04. 19.30 Wölper Grafen AG Treffen Wally Cordes 

16.04. 19.30 FORUM Kunst-AG 
Traditionelles 

Kartenspielen 
Ute Dunker 

18.04. 13.00 FORUM Kunst-AG Nähen für Erwachsene Angela Vollmer 

21.04. 19.00 FORUM Kunst-AG Modeschmuck Ute Dunker 

21.04. 19.00 Wohlen Freunde des Ratskellers Betrieb und Bauplan Jens-Uwe Meyer 

25.05. Ab 10.30 FORUM am Bürgertreff Mühlenfest  Daniela Beckmann 

11.06. 19.30 FORUM Vorstandssitzung Dieter Moll 

30.06. 19.00 FORUM Kunst-AG Gartenfloristik Stephanie Knorr 

02.07. 19.30 Wölper Grafen AG Treffen Wally Cordes 
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01.08. ---- Wölper Grafen / Bürgertreff Sommerfest Wally Cordes 

01.10 19.30 Wölper Grafen AG Treffen Wally Cordes 

10.09. 19.30 FORUM  Vorstandssitzung Dieter Moll 

24.09. 19.00 FORUM Kunst-AG 
Traditionelles 

Kartenspielen 
Ute Dunker 

26.09. 15.00 FORUM Kunst-AG Herbstkränze Stephanie Knorr 

11.10. ? FORUM Kunst-AG Filzen Bärbel Hesse 

16.10. 19.00 AKS 
Vorbereitung Rethema 

2015 
Jonas Wussow 

18.10. ? FORUM Kunst-AG Filzen Bärbel Hesse 

25.10 Ganztägig FORUM Boule-AG Turnier  Harald Röhrs 

19.11. 19.30 Wölper Grafen AG Treffen Wally Cordes 

24.11. 19.00 FORUM Kunst-AG Adventsfloristik Stephanie Knorr 

26.11. 19.30 FORUM Vorstandssitzung Dieter Moll 

28/29. 11 ? Werbegemeinschaft Weihnachtsfest Ina Wulff-Irmler 

 

 

4.2 Zusammenarbeit mit dem Burghofverein 

 Ursprüngliche Idee das Kulturprogramm durch den FORUM Verein durchführen zu lassen, kann zum Verlust der Gemeinnützigkeit 

führen (Stichwort „Kulturbetrieb) 

 Davon wurde Abstand genommen 

 Zusammenarbeit möglich bei der Durchführung bestimmter Kunst/Kultur Veranstaltungsreihen 
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4.3 Chronik Förderung durch die Stadt Rethem 

Die Rethemer Chronik wird allerseits gelobt und verkauft sich gut 

Die Unterstützung durch die Stadt Rethem ist allerdings halbherzig, die Stadtverwaltung möchte, dass wir zumindest einen Teil des 1.000 Euro-

Zuschusses zurückzahlen 

Auf der nächsten Ratssitzung soll dazu eine Entscheidung getroffen werde. 

 

Es gibt 4 Lösungsmodelle/Optionen für das Problem. 

 

Option 1: Wir bestehen auf unserem Standpunkt wie folgt:  

Der FORUM Vorstand kritisiert, dass  

 aus einem nicht-rückzahlbaren Zuschuss in einem 2. Bescheid eine Art Kredit wurde, und 

 der Verkaufszeitraum gegenüber dem Finanzplan um 12 Monate verlängert wurde.   

   

Es geht aber schon längst nicht mehr um ein paar Hundert Euro.  

Es geht um den Umgang mit dem Ehrenamt.  An der Chronik haben 70 Personen, einige 3 Jahre lang, mitgearbeitet.  

 

Nun wird argumentiert, dass eine Gleichbehandlung aller Vereine und Gruppen oberstes Ziel sein muss, deswegen ein „verlorener“ Zuschuss, 

wie früher beschlossen, neuerdings abzulehnen sei.  

 

Dazu folgendes: 

Das Prinzip der Gleichbehandlung ist meiner Meinung nur anwendbar, wenn die Ausgangslage gleich ist.  

Rethemer Vereine bewirken jeder auf seine Art viel Gutes, so auch das FORUM. Wie heute wieder demonstriert wird. 

Aber, im Gegensatz zu anderen, hat das FORUM der Stadt Rethem zusätzlich umfängliche Spenden gewährt.  
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Der Stadt Rethem wurde Geld gespendet, welches in den Haushalt geflossen ist.  

Welcher Verein, außer dem FORUM, kann das von sich behaupten? 

 

€ 6.000,00 für die „Schieflagenreparatur“ der Bockwindmühle, später nochmals über  

€ 1.075,00 für deren Sanierung. Dann nochmals 

€ 7.672,10 für den Umbau des Lührschen Hauses. 

Das FORUM hat derStadt Rethem somit Geld in Höhe € 14.747,10 gespendet.  

 

Hinzu kommen Leistungen des FORUMs wie Sanierung eines städtischen Gebäudes (Lührsche Haus), welches der Stadt Rethem 

schätzungsweise € 45.000 gespart hat.  

Nicht zu vergessen von Investitionen des Forum Vereins in Backhaus und Speicher, in Höhe von ca. € 15.000, welche, zusammen mit der 

Bockwindmühle, eine Attraktion Rethems bilden. 

 

Es ist schwer erklärlich, dass viel Vereinsgeld  an die Stadt geflossen ist, diese aber ein paar Hundert Euro zurückfordern will.  

Hinzu kommt, dass der FORUM Verein seine Finanzmittel ohne Ausnahme gemeinnützig einsetzt.  

Eine Förderung des Ehrenamts lässt sich aufgrund der ablehnenden Rats-Beschlussvorlage der Stadtverwaltung wahrlich nicht erkennen.  

Es wird das Rasenmähprinzip angewendet (Blümchenbeispiel; anstatt im Umfeld eines sich zeigenden Blümchens zu düngen, damit 

andere nachwachsen, wird ihr der Kopf abgemäht).  

Wir befürchten, dass diese Art der formalisierten „Gleichbehandlung“ zu nichts führt, außer zur Demotivation  Ehrenamtlicher.   

 

Für uns ist Gleichbehandlung etwas anderes.  

Das Ziel muss sein, positive Beispiele zu fördern, damit auch andere motiviert werden, es gleich zu tun, gleichbehandelt zu werden.  

Eine Gleichbehandlung sollte sich auf Fortentwicklung, nicht auf Demotivation fokussieren.  
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Es scheint, als ob es manchen Entscheidern nur noch auf Formalitäten ankommt. 

Wir haben den Rat gebeten, zum ersten Beschlussvorschlag aus dem Jahre 2011 zurückzukehren, und die € 1.000 als nicht-rückzahlbaren 

Zuschuss zu gewähren, also den für uns negativen Beschlussvorschlag vom Stadtdirektor Voige abzulehnen.  

Bisher ohne Erfolg. 

Trotzdem hätten wir aufgrund von Signalen von Ratsmitgliedern eine gute Chance bei einer „Kampfabstimmung“, aber muss das sein? 

 

Option 2: Versuch im Rat Vertagung vorzuschlagen und weiter zu argumentieren 

Damit 

 Abstimmungsmodalitäten im Rat geklärt werden können (Gespräch mit MI über NKOMVG).  

 unsere Argumente in den Fraktionen nochmals vorgetragen werden können, und/oder 

 eine interfraktionelle Verständigung erreicht werden kann.  

 

Option 3: Wir könnten vorschlagen mit Sachwerten (25 Bücher) zu bezahlen 

 

Option 4: Wir zahlen € 1.000 zurück und „gehen zur Tagesordnung“ über 

 

5. Diskussion/ Ergebnis 

Die 4 Optionen auf einen Blick  

Option 1: Wir bestehen auf unserem Standpunkt:  

Option 2: Versuch im Rat Vertagung vorzuschlagen und weiter zu argumentieren 

Option 3: Wir könnten vorschlagen mit Sachwerten (25 Bücher) zu bezahlen 

Option 4: Wir zahlen € 1.000 zurück und „gehen zur Tagesordnung“ über 
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Die große Mehrheit (23 Personen) spricht sich für Option 1 aus.  

3 Mitglieder (Vorsitzende und zwei Mitglieder) meinten man solle Option 4 folgen 

Beschluss: Die Jahreshauptversammlung bittet den Vorstand  Option 1 zu folgen.  

 

6. Kassenbericht (Anke Stünkel)  

Kassenbericht 

 Anzahl der Mitglieder: 122.  

 Die Kasse weist einen Bestand von € 6618,18 auf. 

 Für 2015 stehen die Mitgliedsbeiträge noch aus.  

 Die Einnahmen aus Veranstaltungen betrugen € 1728,70. 

 Die Spende der Volksbank Lüneburger Heide wurde für Regale im  Kornspeicher verwendet.  

 

Finanzmittelübersicht des FORUM Vereins 

Sparbuch 250,95 

Konto 3615,11 

Barkasse 1482,71 

Instandhaltung  1269,41 

Gesamt 6618,18 

 

 2014  folgende Spende: € 500,-  von der Volksbank Lüneburger Heide  

 Mitgliedsbeiträge werden mittels Lastschrift mit der Gläubiger-ID DE26ZZZ00001513768 eingezogen. 

 Anke bittet um Mitteilung bei Änderungen der Bankverbindungen und auch der E-Mailadressen.  
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Unklar ist, ob die Stadt Rethem Vereinsmitglied ist, der Vorstand soll eruieren. 

Verkauf Rethemer Chronik (Bericht Dieter Moll) 

Anzahl der Exemplare 502 Anmerkungen 

Verschiedene Käufer 88 Vorverkauf zur Finanzierung des Eigenanteils 

Ausgabe kostenfreier Exemplare  19  

Gesamt 107  

Verkaufsexemplare 395 502 – 107  

 

Verkauf Exemplare Einnahmen 

€ 30 96 2.880,00 

€ 28 (Kommission Knips) 65 1.820,00 

€ 30 (Stadt) 20 600,00 

€ 33 3 99,00 

€ 28 1 28,00 

€ 28 (Knips) 40 1.120,00 

€ 28 (Mahnke, Verden) 3 84,00 

€ 28 (Kappe, Walsrode) 20 560,00 

€ 28 (Knips) 20 560,00 

€ 30 (Stadt) 20 600,00 
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€ 30 2 60,00 

€ 28 (Knips) 15 420,00 

€ 30 1 30,00 

Gesamt  306 8.861,00 

 

Noch in Kommission Exemplare Erwartete Einnahmen 

€ 28 3 84,00 

€ 28 (Kommission Knips) 10 280,00 

Gesamt 13 364,00 

 

Verteilung kostenfreier Exemplare Anzahl Anmerkungen 

Margret Jarchow 1  Layout 

Hans-Peter Ehlers 1  Autor 

VAZ 1  Presse  

WZ 1  Presse 

Tobias Mansur 1 Umschlagsgestaltung 

KSK 1  Spender, Stiftung der KSK 

Landw. Kollegium Celle 2  Spender 

Rafael Grosch 1  Entwurfsverfasser 2002 
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Dr. Stefan Heinemann 1  Historiker 

Frau Sahlberger 1  Probeleserin 

Stadt Rethem, Cort Brün Voige 1  Verwaltung 

Ute Mahler 1 Bücherei 

Kai Rump  1  Co-Autorin VB) 

Frau H. Spöring 1 Kreisrätin 

Entertainer  Dibaba 1 Burghofveranstaltung 

Herr Ostermann 1 Landrat 

Rethema 2014  2 Für Referenten 

Gesamt 19  

 

Bericht der Kassenprüfer (Uschi Schünemann, Franz Bruckner) und 

7. Entlastung des Vorstandes und Kassenwartin 

Keine Beanstandung und Bitte um Entlastung: Einstimmig gewährt 

 

8. Verschiedenes 

 

Mühlenführungen  

 Wer Lust Touristen die Mühle zu zeigen, 
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 dabei von August Jahns zum Mühlenexperten und Touristenführer ausgebildet zu werden,  

wurde gebeten sich bei August oder Dieter zu melden.   

 

 

Vorstandswechsel  

Ankündigung: Der Vorsitzende kündigt an, nur noch 1 Jahr im Amt bleiben zu wollen (es ist Zeit für einen Generationenwechsel).  

Gleiches gilt für Anke Stünkel (Kasse) und Manfred Daube (Schriftführung) . 

Mitglieder werden gebeten sich Gedanken zu machen, wer im zukünftigen 4köpfigen Team, neben Jonas Wussow (2. Vorsitzender) , 

der weitermachen will, ab 2016 mitarbeiten könnte/möchte.  

 

Schlussworte:  

Die Arbeit des FORUM Vereins trägt insgesamt zur Attraktivität Rethems bei.  Freizeitaufwertung durch zentrale Veranstaltungen, die 

überregional wirken.  

Die Arbeitsgruppen leisten unermüdlich Beiträge für Bürger und Gäste. Das Ehrenamt wird im FORUM Verein wirklich gelebt.  

 

Der Vorsitzende bedankt sich im Namen des Vorstands, insbesondere bei allen Akteuren, ganz herzlich. 

 

9. Verabschiedung, Dank und guten Heimweg 

 

 

 

 


